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Familienverfassung
Ein Regelwerk für eine erfolgreiche Zukunft   

Unternehmensstrategisch sind Familienunternehmen 
häufig gut positioniert. Und doch überdauern sie selten 
mehr als zwei Generationen. 

Viel zu häufig ist nicht das Scheitern am Markt, son-
dern Auseinandersetzungen in der Familie die Ursache 
dafür: Geschäftsführende Gesellschafter überwerfen 
sich, Stämme führen Grabenkriege, Nachfolgeregelun-
gen werden blockiert – nichts geht mehr. 

Die Folgen reichen von Friktionen im Tagesgeschäft bis 
hin zu existenzbedrohenden Krisen, oftmals weil fol-
gende Fragen nicht präzise beantwortet werden kön-
nen:

W Was verbindet uns?
W Wo wollen wir hin?
W Wer soll dabei welche Rolle spielen?

Auch wenn in vielen Familienunternehmen im Gesell-
schafterkreis Grundübereinstimmungen und Regelun-
gen existieren, die das Zusammenwirken bereits heute 

organisieren – schriftlich fi xiert im Gesellschaftsvertrag 
oder als gemeinsam gelebte Tradition – zeigt die Praxis: 
Es fehlt der gemeinsame Wertekanon und Handlungs-
rahmen, den die Mitglieder der Familie in gleicher Wei-
se interpretieren und leben. Nur so lassen sich Heraus-
forderungen wie etwa Strategiewechsel, Nachfolge, 
Ausschüttungen oder Gesellschafterwechsel harmo-
nisch und gemeinschaftlich bewältigen. 

In Abhängigkeit der Phase im Kulturlebenszyklus, in der 
sich das Unternehmen befi ndet und unter Berücksich-
tigung des wachsenden Gesellschafterkreises ist es 
deshalb meist besser, wenn die Antworten auf diese 
Fragen in Form von Regeln und Grundeinstellungen 
ausformuliert und niedergeschrieben werden. 

Immer mehr Unternehmerfamilien legen deshalb die-
sen gemeinsamen Wertekanon und ihre unterneh-
mensbezogenen Zielvorstellungen im Spannungsfeld 
von Unternehmen, Familie und Eigentum schriftlich 
nieder.

W Identität wird gebildet

W ausgeprägte Bindungskraft   
 vorhanden

W informelle Sozialisation ist zentraler   
 Zugangsmechanismus

Geburt, Pionierphase Midlife, Wachstum Reife

W Subkulturen werden gebildet

W Wachstumsschübe stellen Integrität   
 und integrative Kraft der Gründungs-  
 werte auf die Probe

W Konkurrenz von Sozialisation und   
 formalen Zugangswegen beginnt

W Vergangenheit wird glorifi ziert

W Innovationen werden behindert

W Erbhof-Mentalität

W Verteidigung und Grabenkrieg statt   
 Eroberung

W Sozialisation nur noch Negativ-  
 kriterium: „das macht man bei uns“
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Potenziale der Familienverfassung
Voraussetzung und Notwendigkeit

Die Familienverfassung (auch bekannt als Familienchar-
ta, Familienkodex, Familienleitbild, Generationenver-
trag) ist ein Dokument, in dem Familienunternehmer 
und -gesellschafter jenseits der bestehenden Strate-
gie- und Organisationspapiere des Unternehmens, sich 
ausschließlich mit sich selbst und ihrem Verhältnis zum 
Unternehmen beschäftigen. 

Sie ordnet zukunftsorientiert die Verhältnisse des Fa-
milienunternehmens und schützt damit den familiären 
Gesellschafterverbund mit der Folge der Sicherung 
einer stabilen ökonomischen Zukunft des Unterneh-
mens – oft über Generationen hinweg. 

Zielsetzung einer Familienverfassung ist demzufolge 
die

W Sicherung des Fortbestands des Unternehmens.
W Schaffung von Vertrauen und des WIR-Gefühls.
W Gewährleistung von Professionalität durch   

Transparenz.
W Erzeugung von Commitment und Zusammenhalt.

Um für sich zu klären, ob die Erstellung einer Familien-
verfassung notwendig und sinnvoll ist, sollten Sie sich 

fragen, inwieweit Sie für den Bedarfsfall schriftliche 
Regelungen u. a. zu folgenden Themenfeldern im Un-
ternehmen haben: 

W Unternehmens- vs. Gesellschafterziele
W Geschäftsmodell
W Wertevorstellungen der Gesellschafter
W Wertevorstellungen und Kultur des Unternehmens
W Rolle und Mitarbeit der Gesellschafter
W Exit aus dem Gesellschafterkreis
W Übertragung von Anteilen
W Ausschüttungspolitik
W Risikobereitschaft vs. Sicherheitsbedürfnis
W Nachfolge in der Geschäftsführung
W Notfall (Tod, Unfall)
W Rolle des Beirats/Aufsichtsrats im Zusammenspiel 

mit Familie und Geschäftsführung
W Aktivitäten der Familie

Sofern Sie sich bei der Beantwortung dieser Fragen 
mehrheitlich eingestehen müssen, keine entsprechen-
de Regelung im Unternehmen zu haben, sollten Sie die 
Erstellung einer Familienverfassung ernsthaft in Erwä-
gung ziehen.

W Wie leben wir die Stellung als   
 (dominierende) Gesellschafter im   
 Unternehmen?

W Welche Erwartungen und Ziele   
 verknüpfen wir damit?

W Auf Basis welches Wertekanons   
 agieren wir?

Gesellschafter Unternehmen

Gemeinsame Mission und Vision

Unternehmerfamilie

W Leitmaximen für Wettbewerbs-  
 fähigkeit, Ertragskraft und Unterneh-  
 menswert

W Qualitative Aussagen zum Umgang   
 mit den Stakeholdern (Mitarbeiter,   
 Lieferanten, Partner, etc.)

W Aussagen zum Miteinander von   
 Ökonomie und Emotion im Familien-  
 unternehmen (Werte- und Wert-  
 orienierung)

W Wollen wir gemeinsam dieses Familienunternehmen gestalten und fortentwickeln?

W Welchen Sinn und Zweck verfolgen wir dabei mit diesem Unternehmen?

W Wie sieht für uns ein erstrebenwertes Zielbild des Unternehmens und unserer Familie    
 in diesem Kontext aus?

W Verbindlichkeit hinsichtlich der ge-  
 meinsamen Mission und Vision

W Strukturen,  Prozesse und Verhal-  
 tensmaßregeln für das Miteinander   
 im Familienverbund

W Regelung der Balance zwischen   
 kollektiver Verpfl ichtung und indivi-
 duellem Freiraum

W Klare Kriterien für die Entscheidung   
 im Verbund (Macht, Konsens, etc.)



„Grundgesetz“ der Gesellschafter des Unternehmens

Formulierung in juristischer Sprache, setzt Kenntnisse 
der juristischen und kaufmännischen Fachsprache voraus

Rechtlich verbindlich

Mehrheitsprinzip

Individuelle Regelung der Rechte und Pfl ichten
als Gesellschafter

Bindende Grundlage für zustimmungspfl ichtige Geschäfte

„Grundgesetz“ der Familie

Formulierung in Umgangssprache und für jedermann 
verständlich

Rechtlich unverbindlich

Konsensprinzip

Generelle ethisch-moralische Rahmenregelung
sowie Rechte und Pfl ichten von Familienmitgliedern

Leitlinie für Verträge der Familie

Familienverfassung
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Vorgehensweise
Bedeutung und Vorgehensweise der Erstellung
  

Die Familienverfassung wirkt in zweierlei Richtungen:

W Innerhalb der Familie steht sie für den Konsens 
und das Commitment darüber, den künftigen Kurs 
des Familienunternehmens gemeinsam zu unter-
stützen und voranzutreiben.

W Innerhalb des Unternehmens und in Richtung 
möglicher externer Partner (Lieferanten, Investo-
ren, Geschäftspartner) symbolisiert sie den Zusam-
menhalt der Familie und die auf Nachhaltig- und 
Langfristigkeit ausgerichteten gemeinsamen Ziele. 

Nachdem die Familienverfassung keine rechtliche Bin-
dungswirkung hat, sondern den Charakter einer unver-
bindlichen Absichtserklärung hat, sollte sie 

W eine prinzipielle Verständigung über Fragen gesamt-
unternehmerischen Interesses sein.

W die Grundlage der juristisch bindenden Gesell-
schaftsverträge und anderer Vereinbarungen im Ge-
sellschafterkreis sein 

W in allgemeinverständlicher Sprache ohne gesell-
schaftsrechtliche Fachtermini verfasst werden.

Mindestens genauso wichtig wie das Produkt „Famili-
enverfassung“ als schriftlich fi xiertes Wollen aller Be-
teiligten, ist der Prozess der Entwicklung.

W Die Inhalte der Familienverfassung werden in meh-
reren ein- bis zweitägigen Workshops erarbeitet. 
Erfahrungsgemäß sind zwei bis sechs Workshops 
notwendig. 

W Der Teilnehmerkreis sollte sich aus allen Familien-
gesellschaftern zusammensetzen, die sich allesamt 
in den Prozesse der Erstellung einbringen.  

W In Vorgesprächen und entsprechender Dokumen-
tensichtung machen wir uns ein Bild über den spe-
zifi schen Status Quo Ihres Familienunternehmens 
und den vorhandenen familiären, strategischen und 
wirtschaftlichen Rahmen. 

W In Workshops und Einzelgesprächen erarbeiten wir 
zusammen mit Ihnen die notwendigen Inhalte, die 
Struktur und Form der Ausgestaltung und die prakti-
sche Umsetzung Ihrer Familienverfassung.

Dabei hat die Familienverfassung nicht den Anspruch, 
ein Grundgesetz für die Ewigkeit zu sein. Vielmehr zeigt 
unsere Erfahrung, dass der Prozess der Erstellung und 
Aktualisierung alle fünf Jahre sinnvoll erscheint.

Gesellschaftervertrag



Unser Ansprechpartner für Sie

Gustl F. Thum
Mitglied der Geschäftsleitung

Telefon:  +49 (0)89 / 286 23 265
E-Mail:  thum@wieselhuber.de 

Ihre Familienverfassung
Der Nutzen ist Ihre Zukunft
 

Die Erarbeitung einer Familienverfasssung hat zwei-
erlei Nutzendimensionen:

W Dokumentation und Transparenz: Sie verfügen 
damit über eine schriftlich dokumentierte und abge-
stimmte Grundlage, mit dem Ihr Handeln und das 
der anderen Gesellschafter bewertet werden kann.

W Vertrauen und Committment: Durch gemeinsa-
me Workshops mit dem Austausch von Erwartun-
gen und gemeinsamer Diskussion und Arbeit wer-
den die Bande der Gesellschafter untereinander 
gestärkt. 

Die Erarbeitung einer Familienverfassung verhilft Ihnen 
zu

W einer für Sie als Gesellschafter individuell entwi-
ckelten strategischen Ausrichtung des Unterneh-
mens und seiner Prozesse.

W fairen Prozessen, verantwortungsvollem Han-
deln und einem zukunftsorientiert aufgestellten Un-
ternehmen.

W einer Familie, die zusammenhält und gemeinsam 
Erfolge teilt.

W einem ausgeprägten Committment aller zur jewei-
ligen Rolle.

Ihr Nutzen: Ihre Vorteile:

Familienverfassung
Gemeinsam für 
eine erfolgreiche Zukunft

Inhaltsverzeichnis (exemplarisch)

1. Präambel

2. Unsere Geschichte
3. Unser Unternehmen
4. Unsere Zukunft

5. Unsere Familienverfassung
 a)  Entstehung und Bedeutung
 b)  Werte für Familie und Unternehmen
 c)  Ziele für Familie und Unternehmen
 d) Rollen
  – Gesellschafter
  – Beirat
  – Geschäftsführung
 e) Institutionen für Familie
  – Familienrat
  – Familientag
  – Familienausschuss
  – Family Offi ce

Anhang (Verhaltenskodex, weitere Leitlinien)



Dr. Wieselhuber & Partner ist das erfahrene, kompetente und 
professionelle Beratungsunternehmen für Familienunterneh-
men und Sparten bzw. Tochtergesellschaften von Konzernen 
unterschiedlicher Branchen.

Wir sind Spezialisten für die unternehmerischen Gestaltungs-
felder Strategie, Innovation & New Business, Digitalisierung, 
Führung & Organisation, Marketing & Vertrieb, Operations, 
Performance Improvement, Finance und Controlling, sowie die 
nachhaltige Beseitigung von Unternehmenskrisen durch Cor-
porate Restructuring und Insolvenzberatung. Weiterhin bün-
deln wir unsere Kompetenzen unabhängig von Branche und 
Funktion in unseren Fokusthemen Familienunternehmen, In-
dustrie 4.0, Zukunftsmanagement, Komplexität und agiles 
Management.

Mit Büros in München, Düsseldorf und Hamburg bietet Dr. 
Wieselhuber & Partner seinen Kunden umfassendes Branchen- 
und Methoden-Know-how und zeichnet sich vor allem durch 
seine Kompetenz im Spannungsfeld von Familie, Management 
und Unternehmen aus.

Als unabhängige Top-Management-Beratung vertreten wir 
einzig und allein die Interessen unserer Auf traggeber zum 
Nutzen des Unternehmens und seiner Stakeholder. Wir wollen 
nicht überreden, sondern ge prägt von Branchenkenntnissen, 
Methoden-Know-how und langjähriger Praxiserfahrung über-
zeugen. Und dies jederzeit objektiv und eigenständig.

Unser Anspruch ist es, Wachstums- und Wettbewerbsfähig-
keit, Ertragskraft und Unternehmenswert unserer Auftraggeber 
nachhaltig sowie dauerhaft zu steigern. 

STRATEGIE

INNOVATION & NEW BUSINESS

DIGITALISIERUNG

FÜHRUNG & ORGANISATION

MARKETING & VERTRIEB

OPERATIONS

CORPORATE RESTRUCTURING

PERFORMANCE IMPROVEMENT

FINANCE

INSOLVENZBERATUNG

CONTROLLING

 info@wieselhuber.de
www.wieselhuber.de
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